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«Meist KM Abenszeitung . MttKW Mrsz LutttN.
Atsnnement :

Z« Berlage abgeholt
SO Pf », « auatlich .
Frei in'» Hau» geliefert
vierteljährlich : 1.80
»«»» Art» durch die Post
bezogen ohne Zustell¬

gebühr t .80 .

Inserat« :
CK Petitzeile » O Pf ».
Mokal-Jnserate billiger)
di« Reklamezeile ckOPfg .

»artstrab » Rr . «

« otatlon - tzrnL ,

Doppelnummrrn10 Pf .

Auflage 15000. (Kleine 'gxeffe ).
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Sarantirte größte Abonneiiten .Zahk aller i»
Karlsruhe erscheinenden TageSblittter.

Sigenthum und Perlag
»onF. rhiergarte«.

verantwortlich
fft« denpolitischm. untre«
hallendenu- lokalenThe»

« wert Herzog,
für den Jnseraten-Thell
« . Riuderspacher

sänuntlich tu Karlsruhe.

Rr. 137 . Post -Zeitungslist« 733 . Karlsruhe , Freitag , den IS . Juni 1884 . Telephon -Rr . 88 . 10 . Jahrgang .

Badischer Landtag .
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 14 . Juni.
95. Sitzung.

Präsident ® 6nnet eröffnet 9 1/, Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Etaatsmimster N o k k und RegierungS»

tommissare .
Tagesordnung : Airchenpokitische Anträge und zwar

Berathung des Berichts der Kommission über die drei Gesetzes-
Vorschläge der Abgeordneten Buol und Genoffen :

a . Zulassung der Orden und ordensähnlichen Kon¬
gregationen.

d. Aushebung de» Verbot« der Abhaltung von Missionen
durch auswärtige Ordenileut« und

o. Allgemeine wiffenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen betreffend .

Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten und
zwar zunächst in die Generaldiskussion aller drei Gesetzes¬
vorschläge .

Abg. Wacker (Centr .) erstattet Namens derKommisfion
Bericht. Die Gesetzesvorschläge lauten :

Zu a : Artikel 1. Der g 11 des Gesetzes vom 9 . Okt.
1860, di« rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen
Vereine im Staate betreffend , erhält folgende Fassung :

» Religiöse Orden und ordensähnliche Kongrega¬
tionen find im Großherzogthum zugelassen . Von der
Errichtung einer einzelnen Anstalt ist der StaatS»
regierung Anzeige zu erstatten. '

Zu b . : Artikel 1 . Da» Gesetz vom 2 . April 1872 , die
Abhaltung von Missionen durch Mitglieder religiöser Orden
betreffend , wird aufgehoben .

Artikel 2 . Der Artikel 4 in dem Gesetze vom 5 . Juli
1888 , Aenderungen einiger gesetzlichen Bestimmungen über die
rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im
Staate betreffend , wird aufgehoben .

Zu c . : Artikel 1 . Der Artikel 1 , 2. Abs . de, Gesetze »
vom 19. Februar 1874 , die Aenderung einiger Bestimmungen
des Gesetzes vom 9. Oktober 1860 , die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staat betreffend , wird
durch folgend « Bestimmung erseht :

»Die Zulassung zu einem Kirchenamt ist durch den
Nachweis einer allgemeinen wissenschaftlichen Vorbildung
bedingt. '

Artikel 2. Der dritte Absatz de» Artikel» 1 des Gesetzes
dom 19. Februar 1874 , die Aenderung einiger Bestimmungen
de» Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 , die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staat betreffend , erhält
folgend« Fassung :

» Dazu wird regelmäßig gefordert, daß der Kandidat
Zeugniffe über die von ihm bestandene Abiturienten »
bezw. Maturitätsprüfung und den Besuch einer deut¬
schen Universität während mindestens dreier Semester,
sowie darüber vorlegt, daß er während seine» Universt-
.tätsstudium» Vorlesungen au» dem Lehrkreise der philo¬
sophischen Fakultät in demselben Umfange, wie für die
Studirenden der Rechtswissenschaft , der Medizin und
des Kameralfach » vorgeschrieben ist , mit Fleiß gehört hat .

Die rothe Yllcr .
Roma« von H . Palmä - Paysen.

(Nachdruck verbotrn .)
(Fortsetzung .)

zum Beispiel ?* fragte Erika
(22

lebhaft»Für welche
znrück .

»Für dl« unmögliche« Helden.
"

„Ach
"

, rief Erika warmherzig , »und ich habe grade
für dieses Buch geschwärmt, — während Eva —"

Sie stockte und sah verlegen zu dieser hinüber .
„Du darfst kühn verrathen, daß auch mir der Held

mißfallen hat, daß er wir in seinem Fühlen und Handeln
unsympathisch und unverständlich blieb .

"
Rodeck neigte zustimmend den Kopf , schwieg aber

und sah Erika an, als wünsche er, daß sie weiter reden
möge, «he er durch eine entgegengesetzte Meinungsäußerung
ihren warmen Enthusiasmus abkühle. Er wandte , während
sie sprach, denn auch keinen Blick von ihrem seinen Ge-
fichtchen, dessen wechselnde Züge ihn fast mehr als ihre
Worte zu interesfiren schienen .

Erst alll ste schwieg, sagte er : „Sie habe» ganz
recht darin, Jane Ehre selbst gefällt mir auch, ste hat
viel feine, treffende Züge in ihrem graben , ihrem un¬
fehlbaren verständigen Instinkt, wie in der starkmüthigen
Geduld, in allen heterogenen Verhältnissen . Sie gibt uns
darin auch die volle Satisfaktion, daß das rein Menschliche
über da» spezifisch Religiöse , das . r : Christliche

Arikel 3. Der 4 . und 6 . Absatz in Artikel 1 de» unter
Artikel 2 genannten Gesetzes wird ausgehoben und der 5 . Ab '
sah genannten Gesetze » in der Fassung des Gesetzes vom 19-
Februar 1874 wiederhergestellt .

Die Kommission stellt folgende Anträge :
1 ) zu a : Der § 11 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860,

die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchliche » Vereine im
Staate betreffend , erhält folgende Faffung :

Religiöse Orden und orden -ähnliche Kongregationen find
im Großherzogthum zugelaffen , unterstehen jedoch in jeder
Beziehung den Bestimmungen de« badische» Vereinkgesetze«
vom 21 . November 1867.

Von der Errichtung einer einzelnen Anstalt ist der
Staatsregierung Anzeige zu machen.

2 . Zu d . Die Mehrheit der Kommissionstellt den Antrag , den Ge¬
setzesvorschlag anzunehmen mit dem Amendement : die nicht in
Kirchen stattfindenden Missionsakte unterliegen dem badischen
Versammlungsgesetze vom Jahre 1867. .

3 . Zu o . Die Kommission empfiehlt die unveränderte
Annahme diese » Vorschlags .

Der Berichterstatter kommt zunächst auf die Verhand¬
lungen in der Kommission zu sprechen. Als feine Fraktion
ihre Anträge eingebracht , sei man von der Ansicht ausgegangen,
daß mit der anderen Seite in den die Katholiken so sehr
interesfirenden Fragen mit sich reden lassen werden . Allein
in der Kommission habe sich gezeigt, daß man nicht mit sich
reden laffe , man habe allen Anträgen ein kalter , klares Nein
entgegengesetzt. Er habe sich gefragt und frage sich hier
jetzt auch , ob eS denn nicht möglich fei , daß bei der Zusammen¬
setzung dieses HauseS eine Mehrheit für die Anträge zu Stande
komme. Die Anträge vertreten eine Sache der Gerechtigkeit
und Freiheit und seine Partei erstrebe schon seit Jahrzehnten
die Erfüllung dieser Frage der Gerechtigkeit und Freiheit . Mit
dem Anträge um Zulaflung der Orden wolle seine Partei
Freiheit für das Leben und Wirken der Seelsorge und für
Werke der Humanität . Es handle sich aber hier nicht um
eine Wirksamkeit , die Jemand aufgedrängt werde» solle, sondern
um eine Wirksamkeit , die sich der zu Nutzen machen kann/der es
eben will. Weiter bezweckten die Anträge eine freiere Beivegung
der Kirche in der Heranziehung ihres Kleru». Redner verbreitet
sich in eingehender Weise über den Inhalt der drei Gesetzes¬
vorschläge und betont dabei , daß in der Kommission die Regierung
sich für die Aufhebung de» Misfionsverbot» ausgesprochen habe .
Wiederholt habe der Herr Staatsminister den kirchenpolitischen
Wünschen seiner Partei gegenüber große » Wohlwollenbewiesen ;
das Wohlwollen der That halte aber nicht immer Schritt mit
dem Wohlwollen des Wortes . Die Ordensgeistlichen , denen
man den dauernden Aufenthalt bei uns nicht gewähre,' würden
sehr falsch beurthnlt. In ihrem Herzen wohne ebenso das
Gefühl der Liebe wie bei den Herren auf der anderen Seite
diese- Haufe». Nicht offen genug und eindringlich könne es
gesagt werden , daß sich die Anträge auf dem Boden des Be¬
setze » vom Jahre 1860 bewegen . Der Inhalt der Anträge be-
treffe religiöse Angelegenheiten und speziell konfessionelle und
zwar katholische Angelegenheiten . An dieser Frage sei der
Protestantismus nicht interefstrt. Wenn e» sich um konfessio»
nelle Angelegenheit handle, dann handle e» sich auch um fo»>

den Sieg behauptet , wofür ich ihr alle Bibelverbrämungen
nachsehe

"
, schaltete er lächelnd ein , „und nur wie es

schien, als würde Sir John der Sieger bleibe », kam ich
in Versuchung, das Buch bei Seite zu legen mit der ge¬
täuschten Erwartung : also doch nur eine englisch-puritanische
Betschwester!"

„Aber es kam anders, und von da an waren Sie
doch erfreut ?" fragte Erika, deren Augen gleichsam an
Rodecks Lippen hingen. „Bis jetzt find Sie also meiner
und nicht EvaS Ansicht . Dar Jntereffe des Lesers wird
doch fortwährend in einer lieblichen und natürlichen Weife
in Spannung gehalten und Alles befriedigt, nicht wahr?"

„Gewiß . Alles ist ganz hübsch,
" entgegnet« Rodeck,

„aber die Männer ! Was für WeiberschSpfungeni" Rodeck
ließ ein sonores Lachen ertönen und sah nun auch zn
Eva hinüber .

„Bon Sir John will ich nichts sagen"
, bemerkte

diese , „ er soll ja eine Ausnahme sein , die , wie ich glaube ,
in England wirklich ihre Möglichkeit hat, aber der Andere ,
der Held.

"
„ Ganz wie Rüge an den Männern der Sandschen

Romane mißbilligt , daß sie zu sehr im Weibe leben ! Be¬
denken diese gescheidten , geistreichen Frauen denn nicht,
daß das ganze, vortrefflich angelegte Gebäude von männ¬
licher Ueberlegenheit und Kraft in fich selbst zusammen¬
fällt durch diese? sich ganz verlieren im Weibe !"

„ Die Verfasserin scheint selbst so etwas gefühlt zu
j haben, " meinte Eva, „denn sie mildert dafür zuletzt diese

fesfionelle Toleranz und um de» konfesfiouellen Frieden. Diese»
Hau » sei dazu berufen» auf dem Wege konfessioneller Toleranz
und Friedens voranzugehen. Der konfessionelle Frieden ab«
ruhe aus der paritätischen Gerechtigkeit. Sr und seine Freund«
verlangen für die Kirche gleiche freie Bahn für Alle . Dieser
Standpunkt habe es möglich gemacht, daß feine Partei, Frei¬
sinn, Demokratie und Sozialdemokratie auch gleichen Boden
hätten finden können . Er brdaure, daß die Nationalliberalen
in der Kommission nicht entgegengekommen seien und die Hand
zur Verständigung geboten hätten. Ueberall , da« müsse auch
heute wieder gesagt werden, würde die katholische Kirche und
Orden gerechter und freier behandelt als bei uns . Er bitte
endlich die gerechten Wünsche der Katholiken zu gewähren .
Würden heutedie berechtigten Forderungen abgelehnt , dann würde
man morgen wieder mit den Forderungen kommen, so lange
bis sie erfüllt feien . E» fei eine heilige Pflicht seiner Partei,
nicht eher zu ruhen , bis die Wünsche der Kirche verwirklicht
seien . Die Partei auf der anderen Seite nenne fich liberale
Partei. Liberal heiße gerecht . Möge die Partei ihrem Namen
Ehre machen und nicht fürchten , daß ihr politischer Ruhm
leide , wenn sie im Jahre 1894 geben, was sie vorher nicht
gewährt habe . Auf die Regierung falle die Verantwortung ,
wenn sich hier im Hause leine Mehrheit finde und das andere
Hau» die Anträge ablehne. Seine Partei werde trotz Allem
für ihre berechtigten Wünscht kämpfen, bi» dieselben verwirk¬
licht seien.

Abg. Kiefer (natl.) : Der Abg . Wacker habe heute mit
vielem Pathos gesprochen , er habe sich heute sogar gegen seine
früheren Reden noch übertroffen. Wenn man die heutigen
Ausführungen des Abg. Wacker gehört habe, könne man
glauben , daß die Katholiken inhuman, ungerecht und grausam
behandelt wurden. DaS treffe in keiner Weise zu . Seine
Partei kämpfe für den konstitutionellen badischen Staat und
für unsere Gesetzgebung , die unser Land glücklich und unser
Volk gebildet gemacht habe . In erster Reihe ständen die An¬
forderungen von jener Seite in striktestem Gegensatz mit
unserer Gesetzgebung und Ordnung vom Jahre 1607, die
heute noch zu recht beständen , der Abg . Wacker und seine
Partei kämpften für Dinge , die gar nirgend » beständen und
ihre Auffassung vom Gesetze sei eine falsche . Nicht nur
im badischen Loncordat , sondern auch im österreichischen
Concordat seien gleiche Bestimmungen niedergelegt , wie ste bei
un» heute noch gelten. In religiösen Fragen komme e», wenn
e» sich um die Bevölkerung handle , nicht aus eine Mehrheit
und Minderheit an , hier sei nur die Frage der Gerechtigkeit
maßgebend. (Lachen im Zentrum .) Und der ganze Gang
unserer Gesetzgebung gehe von Gründen der Gesetzgebung au»,
die die Kirche nicht al» eine Privatgesellschaft betrachte und
ein « staatliche Aufsicht schaffe . Der Abgeordnete habe von dem
Patriotismus gesprochen , de » die Ordensbrüder besäßen.
Wisse denn der Abgeordnete Wacker nicht, daß von den Mit¬
gliedern de» Jesuiten-Orden » unter Eid versprochen werden
müsse, daß sie sich von Vaterland und Familie trennen» Wo
sei denn da » Vaterland der Jesuiten » Wo finde man über¬
haupt Parität und Humanität der katholischen Kirche» Die
katholische Kirche habe nie die Parität Anderer anerkannt.
Das Verlangen der Zentrum »anträge sei mit keinem modernen

Blamage des Helden durch sein Unglück und seine Hilf¬
losigkeit. "

Erika, derart in ihrem Lieblingsbuche von den beiden
ihr geistig Ueberlegene» angegriffen » sah ganz hilflos zu
Ulla hinüber.

„Ja , ja, Sie find geschlagen,
" lächelte diese mit

einem Ausdruck versteckter Schadensteude , „brechen Ste das
Thema ab . " . A

Erika schüttelte den Kopf. -
„Das nenne ich tapfer streiten," meinte der alte

Forstmeister , was hätten Sie denn noch zur Vertheidigung
Ihres Buches zu sagen ?"

„Daß die Verfafferin da» so gewollt hat , sie hat
die Schwäche Egoismus —"

„Richtig , das ist solche Liebe,
" warf Rodeck amüsirt

dazwischen.
„Den Egoismus des andere» Geschlechtes schllder»

wollen, " betonte die kleine Erika.
Aber dagegen erhob fich tu der That allgemetu«

Einsprache .
„Dann ist freilich kein Wort mehr darüber zn

sprechen," meinte Eva, und Rodeck sagte, Erika belustigt
ansehend : „Wir arme» Männer !"

Erika, über und über roth, bot ein Bild reizender
Verwirrung .

(Forisetzung folgt.)



Seite L
Staate verciubar. Würde man dem Verlangen nachgeben ,dann würde eine Einströmung volkserregender Redner in unserLand stattfinden ; dann würde nicht mehr gepredigt, sondernPolitik der katholischen Kirche getrieben. Der schwersten undeluer vor aller Welt fie lächerlich machenden Schuld würde
sein» Partei fich ausladen, wenn sie dem gestellten Verlangen
nachgebe. Seine Partei handle in dieser Frage gerecht und
logisch, denn fie wolle dem Kampf gegen die Schule vor-
beugen . Unsere religiöse Bewegung in Baden sei eine
freie und wir brauche » daher keine Orden . Wem
die Selbstständigkeit unsere » Volke» am Herzen liege ,der müsse gegen die Anträge stimmen . (Bravo I)

Abg . Wacker (Zentr .) : Der Abg . Kiefer habe in seinen
Ausführungen u . A. die Redewendung gebraucht , daß er
(Wacker) hier sitze und für Dinge kämpfe, die ihm (Wacker)von Oben geboten wurden. Er sühle fich in seiner Ehre als
Abgeordneter beleidigt .

Präsident Gönner bemerkt , daß er nicht herauigefunde»
Hobe , daß der Abg . Wacker beleidigt sei .

Abg . Kiefer : Er habe in keiner Weise in dem Sinne
gesprochen, daß er gesagt habe , daß Wacker etwas gegen seine
Ueberzeugnug vertrete.

Der Präsident erklärt nach einer kurzen Bemerkung, daßdie Sache nun erledigt sei .
Abg . v. Buol (Zentr .) : E, sei sonst nicht Sitte,aus der eigenen Partei heraus dem Berichterstatter den Dank

für dessen Arbeit auizusprechen. Er halte «S aber heute für
geboten , dies doch zu thun und gleichzeitig zu erklären , daß
seine Freunde mit den Ausführungen Wacker'S im Berichtund heute im Hause einverstanden seien . (Beifall im Zentrum .)In der letzten Woche habe man ein Gesetz berathen, das
große materielle Opfer gefordert habe und da habe man ein
offenes Herz gehabt. Jetzt, , wo es fich um rin kleiner Opferan Voreingenommenheit handle, nehme man «ine ablehnende
Stellung ei » . Die Abneigung de« Gegner gegen die Orden
sei nicht das charakteristische Merkmal derselben ; denn eS gebe
auch Leute , die Abneigung gegen die Orden Hütten, die
ihre Abneigung bei Seite setzten aus Vesühleu der Billigungund des Rechts . Man rede immer von Beforgniffen, die manvor den Orden habe , stelle fie als ecclesia militans hin , und
behaupte, daß dieselben die Ruhe , den Frieden und die
Parität stören würden, da» sei keineswegs der Fall. Kämpfe
zwischenChristenthum und JndiffereutÄmui , zwischen Gläubig¬keit und Radikalismus blieben nicht ' aus und bei diesen
Kämpfe » würden die Orden nicht nur gute Dienste leiste»,man würde froh um dieselben sein . Zu den Anträge» , die
heute dem Hau » vorläge», habe er fich drei Fragen vorge¬legt r War wollen wir ? Was steht unserem Verlange» ent¬
gegen f und wa » können wir thun , um dar Entgegenstehendeaus dem Wege za räumen ? Wenn er fich zunächst zur
zweiten Frage wende, so komme er zu dem Schluffe , daß das
Gesetz den Wünschen feiner Partei nicht im Wege stehe . PerHerr Staatsminister habe in der Kommission erklärt, daß die
thatsächlichen Verhältniffe der Zulassung der Orden im Wege
stünden . Er möchte heute an den Herrn Staatsminister die
Bitte richten , fich deutlicher ausz»drücken, damit es möglichfei, das zu beseitigen , waS die Durchführung der Anträge

'
unmöglich mache. Er bitte den Anträgen feiner Partei zuzu¬
stimmen , die für fich nichts andere» als da» gemeine Recht
beanspruchen . Möge man fich den Orden gegenüber verhalten,wie man wolle , di« Orden kämen, fie müßten Kimmen. Mit
ihren Anträgen verfechte seine Partei ein Recht, und wer die»
thue, störe Niemand den Frieden . Seine Partei erfülle aber
nicht nur ein Recht, sondern auch eine Pflicht und, wenn fie
auch heute da» nicht erreiche, war fie wolle, so würden eS die
Nachkommen erreichen . Da» katholische Volk sei ein geduldigesund ertrage Aller ruhig . Es könne aber auch einmal unge¬
duldig werden und diese Ungeduld vielleicht zu einer anderen
ungelegenen Zeit äußern . Er schließe nicht mit dem Aus¬
sprüche : „sZuousqus tandem“

, sondern mit den Worten :
„Videant consullea “. (Beifall im Zentrum .)

EtaatSminister Nokk : Die Regierung lasse fich in diesen
Fragen nur von ihrer Ueberzeugung leiten und fie sei nicht
einverstanden mit 1 und 3 der Anträge , von deren Noth-
wendigkeit fie eben nicht überzeugt fei. Dem Anträge 2 stehe
fie nicht entgegen . Die Regierung könne doch nicht Anträgen ,deren Nothwendigkeit fie nicht zugeben könne, zum Siege ver¬
helfen . Man wolle der Regierung da» Recht der staatlichen
Befugniß zugeben , nach gewissenhafter Prüfung darüber zu ent¬
scheiden , ob die Orden zugelassen werden sollen oder nicht . I »
einem paritätischen Staate könne man solche Versuche, wir die
Anträge herbeiführen wollten, nicht machen , wen » fie wenig¬
stens nicht wo anders schon gemacht worden seien . Die Re¬
gierung lasse nach einer gewissen Prüfung die Orden zu und
fie habe von dem 8 11 de» Gesetze » schon reichlich Gebrauch
gemacht. Man hebe immer hervor, die Regierung lasse die
männlichen Orden nicht zu . Das Besetz habe nicht die männ¬
lichen Orden allein im Auge, sondern männliche und weibliche
Orden und von den letzteren Orden entfalte bei unS eine
große Anzahl ihre Thätigkeit. Allein eine unbedingte Frei¬
gabe der Orden könne nicht erfolgen , wenn dieselbe nicht auch
in anderen Staaten eingeführt sei .

(Schluß folgt .)
• ••
Tagesordnung

der 96 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf Freitag ,
de» 15 . Juni 1894 , Vormittag » 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Fortsetzung der Be¬
ratung de» Bericht » der Kommission über die 3 Gesetzer-
vorschläge der Abgg. v . Buol und Genossen Berichterstatter :
Abg . Wacker.

Aus Bade».
0 Bei der Versicherungsanstalt Baden find ,

wie die , Bad . Korr . ' erfährt , im Monat Mai 1894 202
keuteugesuchi (62 Alter« » und 140 Jnvalidenrenteugesuche)

Budtsche Presse.
eingereicht und 174 Rente» (48 u . 12ü) bewillig : wvr eil .Es wurden 34 Gesuche ( 12 u . 22) abgelehnt, 127 (41 u . 86)bliebe » unerledigt. Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren — Alters und 1 Invalidenrente zuerkannt. Bis
Ende Mai find im Ganzen 6757 Renten (4412 Alters - und
2345 Invalidenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .Davon komme» wieder in Wegfall 1581 (933 u . 648 ) , so daß
aus 1 . Juni thatsächlich 5176 Rentenempfänger vorhanden
find (3479 Alter» , und 1697 Jnvalidenrentner.)

Persorralnachrichlev
tm Bereiche deS Ministeriums des Inner « .

Zu etatmäßigen Zmtsaktnare« wurde» ernanut:
Kall, Julius , Aktuar beim Amt Freiburg ,Irey , Heinrich , Aktuar beim Amt Rastatt.

Neigegeöe» wurde :
Künstle, Leopold , Finanzasfistent bei der Obereinnehmerei

Wertheim, dem Amt bchopfheim zur Verwendung im
allgemeinen Verwaltungsdienste.

Zersetzt » «r»e« :
Daunecker , Karl , VerwaltungSaktuar beim Amt Müllheim,

zum Amt Billingen,
Sigmnnd , Karl , VerwaltungSaktuar beim Amt Villinge»,

zum Amt Mannheim,
Schmekzle, Leopold , AmtSaktuar beim Amt Rastatt , zum Amt

Freiburg ,
Kostnan«, Edmund, AmtSaktuar beim Amt Mannheim , zumAmt Rastatt ,
Schorsch , Isaak , AmtSaktuar beim Amt Offenburg, zumAmt Stockach.

Personalnachrichten
ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts.

Ekakntäßig angestellt wurde«:
Nernauer, Emil, Aktuar beim Amtsgericht Waldshut , als

Kanzleiassistent beim Landgericht Waldshut ,Sfiraball, Anton , Aktuar bei Großh . Amtsgericht Weinheim.
Ernannt wurden :

Iischer , Karl August, HilfSaufseher beim LandeSgefängniß
Freiburg , zum nichtetatmäßigen Aufseher ,

Schwiederer, Ludwig , Hilfsaufseher beim LandeSgefängniß
Frekburg, zum nichtetatmäßigen Ausscher ,

Kertwrck, Gustav Emil, Aufseher 1 . Klasse beim neuen Amtsge-
sängniß Karlsruhe , zu«: Amtsgerichtsdiener u . Gefangen-
«Srter in Kenzinge ».

Kleinhans , Georg Adam, Kanzleidiener beim Landgericht
Offenbnrg, unter Verleihung de» Charakters als Ober-
ausfeher zum 1 . Aufseher beim neuen AmtSgefängniß
Karlsruhe ,

Späth , Josef, Amtsgerichtsdiener und Gefangemvärter beim
Amtsgericht Breisach , zum Kauzleidieuer beim Landge¬
richte Offenbnrg.

Verseht wurden:
Jungt , Theodor, Aktnar beim Landgericht Waldshut , zum

Amtsgericht Waldshut ,
Meyer, Friedlich, Aintsgerichtsdiener und Gefangenwärter

beim Amtsgericht Kenzingen , zum Amtsgericht Breisach ,
Unche , Franz Josef, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht

Müllheim, zum Amtsgericht Karlsruhe .
Personalnachvichten

anS dem Bereiche Grosth . Zollverwaltung .
Etatmäßig angestellt wurde :

Mever, Christian Ludwig, Schreibgehilfe bei der Kanzlei gr.
Zolldirektion als Kanzleiaffistent.

Ernannt wurde« :
Uudy, Gustav, Buchhalter bei großh. ObereinnehmereiSins¬

heim , zum HauptauitSasststenten bei großh. Hauptsteuer¬amt Freiburg ,
Zitterer, Hermann, Hauptamtsgehilfe in Singen , als etat¬

mäßiger Hauptamtsassistent,
Zöbeley , Nilolaus , Finaiizasflstent in Donaueschingen , zum

HauptamtSgehilfeu in Karlsruhe ,
Ueisek , Karl Christian, Posteusührer,
Karte«, Ludwig , Hafenaufseher,
Streckert, Franz Karl , Grenzaufseher,
Kerto«, Georg, Grenzausseher, in Mannheim , zu Revision«.

aufsehern daselbst,
die Grenzaufseher

Karder , Valentin , in Lörrach , zum Revifionsaufseher daselbst ,Arenner , Benedikt , in Waldshut , zum RevistonSaufseher das .,Mittler , Thomas, in Singen , zum RevistonSaufseher in
Mannheim,

Karörecht, Jos. , in Basel, zum Revifionsaufseherin Konstanz,
Hrth , Johann Theodor, in Säckingen , zum berittenen Grenz¬

aufseher in Bohlingen.
Versetzt wurde« :

Aeßler , Franz August , berittener Trenzauffeher in Randegg»
nach Oehuingen.

Ehret, Joh . Baptist , berittener Grenzaufseher in Bohlingen,
nach Randegg,

Weber, Karl Ludwig, RevisionSaufseher in Mannheim , nach
Konstanz , statt nach Freiburg .

Aurückgenommen wurde :
Die Versetzung de» RevifionSaufseherS Fidel Frnwwer

von Freiburg nach Konstanz.

Mittheilungen
anS dem Bereiche deS Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
I.

Vahk, Georg und Keuß, Friedrich, Kanzleiasststenten bei
großh. Oberschulrath, werden Registraturasfistenten bei
dieser Behörde.

Nr. 137,
» . Mittelschule«.

/ «Wieck, Arthur , Lehramtspraktikant und Volontär am Real¬
gymnasium in Mannheim , zur Stellvertretung an da»
Progymnasium in DurlaL.

III. Volksschule«.
Kamer, Friedrich Wilhelm, Unterlehrer in Heidelberg, al«

Hilfslehrer nach Hochhansen , A . Mosbach.
Kanterl, August, Hilfslehrer in Bietigheim, al« Unterlehrer

nach Ettlingenweier, A . Ettlingen .
Kenn, Hermann, Unterlehrer in Hochsochsen,, als Hilfslehrer

nach Osterburken, A . Adelrheim.
Keller, Johann, als Unterlehrer nach Dielsberg, A . Heidelberg.
Knanpp , Kaspar, Hilfslehrer in Oberweier, A . Bühl, al»

Unterlehrer »ach Hohensachsen, A . Weinheim.
Kühn , Otto Friedrich, Unterlehrer in Dilsberg , al« Hilfs¬

lehrer nach Eschelbach, A . Sinsheim .
Muckte, Philipp , Unterlehrer, von Karlsruhe nach Heidelberg.
Ruderer, Ferdinand , Hilfslehrer , von Markdors nach Sipp¬

lingen, A . Ueberliugen.
Sakzgeöer, Wilhelm, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Berg¬

hause» , A . Durlach.
Kitzler, Wilhelm, bisher zur Stellvertretung an der Höheren

Mädchenschule in Karlsruhe , al« Unterlehrer an die
Volksschule daselbst .

Teufel, August, Schulverwalter in Jnzlingen , A . Lörrach,
wird Hauptlehrer daselbst.

Zwick , Karl , Schulkandidat, al» Hilfslehrer nach Weirweil,A . Emmendingen.
Personalnachrichten

auS dem Bereiche der Gr . Tteuerverwaltnun
Schreibgehilfe Knmmek, Georg, bei der Kanzlei und

Gehilfe Kaffer, Karl , bei der KatasterkontrolleGroßh. Steuer -
direktio « wurden als Kanzleiasststenten etatmäßig angestellt.

Badische « bvonU.
* Zcher«, 13 . Juni. HerrMedizinalrathDr . Winter ,

großh. BezirkSarzt, veröffentlicht Folgendes : Durch verschiedene
Blätter ging in letzter Zeit die Nachricht von der wunder¬
baren Heilung eines Mädchen « (Helene Oberle , 20 Jahre alt,in Ottenhöfen) durch eine Wallfahrt nach Walldürn . Nach
den Acherner Nachrichten Nr. 66 vom 3. Juni 1894 habe
Jene« feit V), Jahren die Sprache nach und nach gänzlich
verloren und dieselbe, nach viele» fruchtlosen , ärztlichenKure«,
am 25 . Mai a. c . auf der Rückreise von der Wallfahrt nach
Walldürn plötzlich wieder erlangt . Hiezu muß ich Folgender
veröffentlichen : 3u fraglichem Mädchen wurde ich Ende Märza. c . als Arzt berufen. ES befand fich bei Verwandten zu
Ottenhöfen, Zinker: Simmersbach und gab mir auf alle meine
Fragen vernehmliche Antworten , zuletzt am 3 . April a. c . Irgend
eine organische Sprachstörung lag nicht vor und war auch nicht
der Grund deS Beizuges von Aerzten. '

* Inrkwange«, 13 . Juni. Gestern Morgen herrschte auf
unseren Höhen lustiges Schneegestöber .

st Katnstadt ( A. Buchen ), 13 . Juni . Dieser Tage fand
im Gasthaus zum Löwen eine Abschiedsfeier für den nach
Neckargerach versetzten Herrn Bahnvorstand Fischer statt.
An derselben nahmen der Militärvereiu und die Bürgerschaft
theil. Herr Kaufmann Müller hielt eine treffliche Ab -
schiedsrede.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Juni.

T . Aaiferpauorama . Das an großartigen Natur-
fchvnheiten und Bergwildnissen so überreiche Savoyen mit
dem Montblanc oder . Monarchen' , wie er von der dortigen
Bevölkerung genannt wird , ist diese Woche im Kaiserpanorama
in gut gelungenen, naturgetreuen Bildern zu sehen, welche
unS nahezu in die Wirklichkeit jener majestätischen Bergwelt ,in die romantischen Thäler mit ihren freundlichen Dörfern
und Seren versetzen können , die alljährlich das Ziel so vieler
Wanderer find . Wie herrlich präfentirt sich uns auf dem
Bilde der .Monarch '

, umgeben von^seine» Vasallen, von Sal »
leuche8 aus . Wie schön liegt da« alte Servoz mit ; seiner
Schloßruine und seiner alterthümlichen Kirche da , ich konnte
mich völlig hineinversetze» in das alte Nest , das nur eine
Scheicke und einen Wagen hat, auf dem fich müde Bergwanderer
zur Noth nach Sallenches bringen lassen können und wo ich
auf meterhohen Disteln Dutzende von Apollo ’« mit der Hand
von den Blumen wcgnehmen konnte , so daß meii: Begleiter
scherzend meinte , hier sei wohl eine Schmetterling-Fabrik . Dann
das Chamonixhochthal mit seinen drei Dörfer » le Orand
krisurs, Argsntidrso und los Ouches , von den höchsten Ge»
birgSmaflen Europa« umgeben . 16 Gletscher stürzen gleichsam
wie plötzlich erstarrte Ströme in das von der wilden Arve
durchflossene enge Thal , von welchen der Bossongletscher mit .
seiner EiSgrotte und feinen EiSnadeln zu den schönsten zählt.
Auch die Ansichten von dem idyllisch gelegenen Annecy-See
verdienen noch besonder » der Erwähnung . Kurz, wir dürfen
diese Serie al» eine Perle in dem schönen Kranze de « Kaiser»
Panorama'« bezeichnen.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 14. Juni. Dem Kaiser werden heute die

Offiziere und Mannschaften , welche als Verstärkung
der Schutztruppe für Südwest - Afrika abgehen
sollen, vorgestellt werden . Sie werden am SamStag mit
dem Dampfer „Lulu Bohlen " die Reise nach Afrika an»
treten . ES find im Ganzen 260 Mann.

Berlin , 14. Juni. Gemäß der Sachlage spricht
die Wahrscheinlichkeit dafür, daß die spanischerseits ange¬
regte marokkanische Konferenz in Madrid zu
Stande kommen wird . Nach der „ Kreuzzeitung " stehen
deutsche Kriegsschiffe zur Entsendung nach Marokko
nicht zur Verfügung .



M « .
_

Berlrn , 14. Juni. Der Bedarf an Fahrrädern für
bit Armee ist auf 2 für jedes Bataillon und auf 4 für
das Lehr-Inf .-Bataillon veranschlagt. Nach den von
der Heeresverwaltung aufgestellten Grundsätzen sollen
sie dienen auf dem Marsche zur Verbindung zwischen
den einzelnen Gliedern der Marschsicherung , bei den
Vorposten zur Ueberuüttelung von Meldungen zwischen
de« einzelnen Vorposten. Im Quartier sind die mit
Fahrrädern versehenen Mannschaften zu jeder Art des
Ordonnanzdienstes bestimmt . In großen Festungen
haben die Radfahrer den Meldedienst vollständig zu
übernehmen und die Kavallerie zu ersetzen . Sch . M.

PxriC , 14 . Juni . Das „Journal des Debats„
meldet aus Tanger : Die Proklamirung Mulay Abdul
Aziz scheint englischem Einfluß zuzuschreiben zu
sein. Die erste Stadt» die den neuen Sultan anerkannte,
sei Casa Bianca gewesen , wo ein englischer Konsul residirt .
Ja der Bergegeud zwischen Tetuan und Fez herrsche
große Erregung. Die religiösen Rivalitäten rufen eine
wahre Anarchie hervor . Die fünf Millionen , die an
Spanien als erste Rate den Kriegsentschädigung zu
zahlen sind , befanden sich im Besitze des Paschas von Mazagan.Madrid , 14 . Juni . Martine ; Campos erbot
sich, die Oberleitung einer etwaigen Operation in Afrika
zu übernehmen, es herrscht jedoch in Madrid die Ansicht ,
daß gegenwärtig nichts zn befürchten sei, da die Kabyle»
mit Erntearbeiten beschäftigt seien .

Lereara (Sizilien), 14 . Juni . Alle Schwefel¬
gruben sind geschlossen. Die Bergleute essen auf den
Felder» vor Hunger Gras . Maueranschläge in Favara
fordern zur Revolution auf. Schw . M ._

Telegramme der ..Badische » Presse".
Berlin , 14 . Juni. Rach der „Deutschen Warte"

verkauft die Reichsregierung zu« jetzigen Preise kein
Silber.

Berlin , 14 . Juni . In einer gestern Abend vom
deutschen Antisemitenbund abgehaltenen Versammlung
wurde über das Thema : „Die Sozialdemokratie und der
Bierbohkott" diskutirt. Viele Sozialisten und Anarchisten

_ Badische Presse.
waren anwesend . Die Versammlung . nahm einen
stürmischen Verlauf. Schließlich wurde eine energische
Resolution gegen den Bierbohkott angenommen,

Pitttieberg , 14 . Juni . Zu der Reichstagsersatz¬
wahl erhielten : Mohr (nat.) 6091 . Kopsch (frers .) 5052,Raab (Antis.) 2401 , Elm (Svz ) 12 267 Stimmen.Es ist eine Stichwahl zwischen Mohr und Elm noth-
wendig.

Heilbronn . 14. Juni . Oberbürgermeister He¬
gelmeier gab die Erklärung ab . auf sein Pensionsge¬
such nicht mehr zurückzukommen , wogegen der hierdurch
befriedigte Gemeinderath in großer Mehrheit versprach ,
ehrlich Frieden zu halte».

Budapest . 14. Juni . Unter den seitens Wekerle
den klerikalen Magnaten gemachten Concessionen soll
sich auch die Bewilligung der obligatorischen kirchlichen
Eheschließung nach der bürgerlichen befinden .

Madrid , 14 . Juni. Ein spanischer Kreuzer ist
in vergangener Nacht mit einer Abordnung spanischer
Finanzkommiffäre nach der marokkanischen Hafenstadt
Masagan abgefahren, um die erste Rate der seit dem
3. Mai fällig gewordenen Kriegsentschädigung einzu¬
fordern . An Bord des Kreuzers befinden sich zwei
Kompagnien Soldaten.

Paris , 14 . Juni . Rach einem Telegramm des
„Sieele " aus St . Petersburg legt die Familie v.
Ungern -Sternberg Verwahrung dagegen ein , daß sich
der bekannte Anarchist v. Ungern-Sternberg nenne.
Der richtige Baron Ernst v. Ungern-Sternberg ist in
Gibraltar Kanzler des russtschen Konsulates . Der¬
selbe hat, wie bereits bekannt, vor längerer Zeit seine
Papiere verloren, die von dem anarchistischen Aben¬
teurer entweder gefunden oder gestohlen sworden sind.

Paris , 14 . Jun . Falls die Ereignisse in
Marokko einen ernsten Charakter annehmen, soll eine
dritte Division, bestehend aus dem Panzerschiff „For-
midable" und zwei Kreuzern, nach Marokko abgehen.
Die energischen Maßregeln des Ministers des Aeußeren
rufen die größte Befriedigung hervor.

Paris , 14 . Juni . lieber Buenos Aires wird

Mlie 8.
gemeldet: Die bei der gestrige » Eröffnung des Kon¬
greffes in Ecuador verlesene Botschaft spricht sich für
die Goldwährung ans . Bei den Senatswahlen in
Ecuador unterlagen die Konservativen . — Zn Vene¬
zuela ist das Weitererscheinen der Oppofitionsblätter
verboten.

London, 14 . Juni . Der Herzog von Kork
veranstaltete gestern ein Festmahl, an welche« der
Prinz von Wales und Lord Rosebery anwesend waren .
Lord Rosebery betonte, die Politik Englands sei eine
Politik des Friedens und nur defenfiv . Die Verstär¬
kung der Flotte bedeute keine Drohung . Zn den letzten
Zeiten seien Fragen hervorgetreten , deren Tragweite
durch unverantwortliche Darstellungen übertrieben worden
seien . Der Tod des Sultans von Marokko würde auch un¬
angenehme Folgen haben können , wenn die europäischen
Staatsmänner weniger klug und maßvoll wären.

London, 14 . Juni. Der „Standard" meldet
über Shangai aus Korea : Die Aufständischen haben
Seoul eingenommen. Japanische und ausländische
Truppen find in Koera gelandet, um Leben «tu
Eigenthum der Einwohner zu schützen . — Der
„Standard " meldet weiter aus Shanghai : Die An¬
sprüche Chinas auf den Pamir haben einen schweren
Stoß erlitte » und der zwischen Rußland und China
vereinbarte mockns vivendi hat seine Bedeutung ver¬
löre« . Die Russen haben Samatasch besetzt . Auf
die Erklärung Chinas, es habe aus den Alichur-Pamir
Anspruch, wieß Rußland auf eine chinefische Karte
hin , auf welcher die Grenze weit östlich vom Alichur
angegeben ist , so daß sogar der Besitz des Siri - Kol
zweifelhaft ist . Diese Karte sei seiner Zeit von China
ohne Prüfung als richtig anerkannt worden.

Washington , 14. Juni. Der Senat beschloß,
den Präfidenten zu ersuchen , er möge dem Hanse mit-
theilen , falls von einem Lande, speziell Deutschland
und Spanien , wegen des zu erhebenden Zolles aus
Zucker aus den Zuckerexportprämien zahlenden Ländern
Vorstellungen erhoben würden .

Verband deutscher
in Leipzig.

Kreis - Verein Karlsruhe ,
Freitag den 15 . Juni :

Wochen- Versammlung
ia mfaran Vereinslokal „zumLauds -
knecht"

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. 985

Der Vorstand .

Roller'scher
Stenographen -Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag .

Abends 8 Uhr , Uebungs - Abeud
in der Leopoldschule 3815
6583 Der Borstand .

UmMchWafen -Vel'em
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abends 0 -9 Uhr :
Unterrichtsstunde

üb Bereinslokal, GambriuushaUe ,
Gkbvrinzenstraße 30.
« 1»' Der Vorstand .

Uügem . KluAMrer -Uman
Konsulat Karlsruhe .
Morgen Freitag ;

Zufcnninenkrrnfi
« » Nebenzimmer der Reftamrattou
Eintracht » Karl-Friedrichftraßc.— Geschäftliches . — Gesellig « Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Credit
» M> solvnrten Geschäften , namentlich
eingetragenen Handelsfirmen und Fab -
« rantrn unter günstigen Bedingungen
gewährt . Best . Anträge befördert die
Expedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 8218 . *

Dirigent ,
ein tüchtiger , unter besten Berhält -
" tftn ' ft " nen Gesangverein gesucht.
->lftü " te» unter Angabe bisherigerThar,gkert find unter Nr . 7125 andre Expeditwn der „Bad . Presse " zurichte ».

«8

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wir Ver¬

wandte » , Freuuden und Bekann¬
ten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
innigstgeliebte Gattin , Mutter
und Tochter 7192

Hermine Geissler
geb. Lichtuia>r«

nach langer schwerer Krankheit ,
versehen mit den hl . Sterbsakra¬
menten in ein besseres Jenseits
abzurufen .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Friedrich Geißler

Schaffner .
Die Beerdigung findet Samstag
d. 18, d . M . Vormittag V»10 Uhr ,
von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Kapellenstr . 42.
Die« statt besonderer Anzeige.

Irmi.inpiiit
Für die innige Theilnahme

an dem Verluste unseres ge¬
liebten Sohnes

Joseph Hitdenbrand ,
sowie für die zahlreichen Blumen -
spende », insbesondere für die er¬
hebende Trauermusik der Lorenz -
schen Kapelle unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Wettach ,
sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . 7196

Frz . int. Hildenbrand
nebst Frau und Kinder.

XXXKXXXXXKX1XXXXXXXXXXX
X K

jj Telegramm ! jj
ü Bei der Dauerfahrt Mailand -München ,

590,4 Kilometer, traf Fisoher - München inj
29 ‘

| 2 Stunden als Erster ein .
g Fischer benutzte zur ganzen Fahrt %%

| Adler Tl*. 20 jj
% aus dk» Adlkr -Fahrrad-Werkev vini keil. Meyer, g
g Frankfurt a. M 7198 g

jj Alwin llater , jj
X General-Vertreter der Adler -Fahrrad-Werke . «
X X
XXXXXXXXXXX1XXXXXXXXXXX

Mülter-Academie zu Worms a . Rh. Höhere
Fachschule

für Müller « . Mühleubautechniker , geg. 1867 , beginnt am S Sept
JS94 e. neuer Lehrkursus . Programm versendet ans Wunsch

7165 .3 .1 die Direction Fritz Engel -

7197

in Mädchen , geübt imAus -
lE bessern der Kleider und

Wüsche, wünscht Auszu -
nähen per Tag 80 Pfg .

Zähringerstr . 57 , Hinterb . »art .

Antike Aonrnrode
mit Aufsatz.

Eine schöne eingelegte Kommode mit
Aussatz ist billig zu verkaufen 7179

ZShringerstraße 63, im Laden.

3itliprn zu verkaufen.
Eine neue Schlagztther und eine

Streichzither sind billig zu verkaufen
7178 Zä ^ ingerstraße 63, im Laden.

xSSPSs» Kurzem erscheint im Verlage der
Mdkusa- eu Presse " und ist direkt von demselben
zu beziehen :

AnKarlsruhe nach Chimgo . j
Reiseskizzen

und
Plaudereien uon der Welt-Ausstelluug

von Ierö . Thiergcrvten .
Circa 150 Seiten groß Quart-Format mit 16 Bildern)

einer Seekarte und schöner Titelblattzeichnung .
Preis 3 Mark, -r—--

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusendung .

Graben . 7162
Kin sssfarreuversteigerung .

Nächsten Samstag
de« 18 . Juni , Mit¬
tags °/.1S Uhr . läßt

_ die Gemeinde Graben
einen schweren fetten Riudsfarrru
versteigern .

Zusammenkunft beiin Fasselstalle.
11

u *
Eine große Parthie Klaviernoten

neuester Komponisten : Wagner , Liszt ,
Chopin rc . , je zusammengehörig ge¬
bunden , sind um billigen Preis zu
verkaufen : 7181

Marieaftrafte 22 , l . Stock.

Billig zu verkaufen:
Unr zu räumen verkaufe ich uMer'm

Steigerungspreis HSHringerstratz « 83
im Laden, als : Chiffonnier, polirt,20M ,
1 schönen großen polirten runden Tisch
10 M . , 1 gr . Schlafkanapee 7 M., 1
Nähmaschine, viereckige Tische 1 Klapp¬
tisch 4 M ., 1 großen Spiegel 5 M..
1 Schreibtisch 5 M., 1 Kaffee - und 1
Eierservice, Gaslüstre , 2 Marquisen und
Verschiedenes. 7177

Zwei Fahrräder ,
ei« Pneumatik , sowie ein Polsterreif ,
sind unter Garantie billig zu ver¬
kaufen . Theilzahlnng gestattet

Ritterstr . 8 , Hinterh ., 2 . St .
Bäcker -Lehrlings -Gesuch .
Eilt Sohn achtbarer Eltern wird

ausgenommen in der Brod - u . Fein¬
bäckerei von Wilhelm Schäfer ,
Luisenstraß « J8 ._ 7188 .2.1

Jung , »instand . Fräulein
sucht Stellung 6183

in Cond . «d . Cafü a . Verkäuferin .
Off , an Wochenblatt 1 Hettstedt .

KM p icmirtlra.
Die frühere Kapp st Hoffman « -'

sche Goldleistenfabrik in Steiubach ,
Station der Lokalbahn Seelbach , Lahr,
Dinglingen ist zu vermiethen .

Das noch im Betrieb befindliche
Fabrikauwesen mit ca. 2 Hektar Hof-
raithe , Garten , Wiesen und Aecker,
zweistöckigem Wohnhaus und 2 durch
einen Gang verbundenen Fabrikge¬
bäuden , hat eigne Wasserkraft von 8
psd . , Dampfmaschine 12 pfd ., ausge¬
zeichnete Quellwafferleitung , mit Lösch¬
hydranten , Dampfheizung und bietet
für Fachleute wie für jede ander«
Betriebsart eine seltene günstige
Gelegenheit . 6936.3.3

Die Fabrik kann für fich allein , oder
mit den Grundstücken zusammen ve»
pachtet werden .

Auskunft unter 8 . F . postlagernd
Lahr t B
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„Kosmos“
I A-»<»ch»krficherunaO»a«k.
s8 » da bealf4 «t CtaaOn s»itW

1863 ctnj«iftonirt MD
Ga» »«««,» 1« K»»ia>«>

• ombMi » : v «»Ita , Seift.

Gewlnnbetheiligun?
DM SO Ili SS Prozent.

| MOchÜO « Agenten gegen hohe |j
Provifion gesucht.

Cffetien zu richten an Me
^ Subdirection

Mannheim .

bestehend in:
Absoluter Sicherheit,
Jteitwn Rachschüfien,

Liberale« Bedingungen,» iedrige « Prämien,
Unansrchtbarer Poiiz»,

Lieuft-Cautionen,
Karlehe« auf Polizen,

« ünftigen Renten,
Sofortiger «a»italzahlung,

Pr - spertê grati».
,

^ Näherer bei den Herren Per.
!i1li‘ tretern der Bank und der

Subdirection
Mannheim .

i . B .
Familien-Penfionat fürjungeMädchen

vormals Frl Eteup .
Wiffenschaftl . Fortbildung , Sprachen ; Anleitung in der Haushaltung . -
Auch Schülerinnen finden freundliche Aufnahme u . Nachhilfe in Schularbeiten.Frl . St . «o« Rentz , Art . « . von Barrlay de Tolly . Thurnseestrahe 4t .Freundl . Auskunft ertheilen Herr Schuldirektor Prof . Stetten, Herr Stobt »pfarrer Schmittheuner 6707 .2.2

Soolbad
. a. N. (Hessen),Station der Bahnstrecke Heidelberg- HeNbronn.Romantische Lage am Neckar mit reizenden Aussichtspunkten in' sNeckarthal. Gesunde würzige Luft. — Stärkste Soole -Bäder ir den Hotels„Mathildenbad " und „Ritter ". Mätzige Pensionspreise. — BadearztDr . Geiger. Herrliche Baudenkmäler , darunter die berühmte Stiftskircheim Thal . Jllustr . Führer von Wimpfen und Prospekte , sowie jede nähereAuskunft durch die Großh . Bürgermeisterei. 5426.3 .3Dar Gemeinderath der Stadt Wimpfen i

Boruhänser , Bürgermeister.

Bad Schimberg im Entlebuch ,Kanton Luzern (Schmelzt. 1425 Mir . ü . M.Eröffnet vom 5. Juni bis 20 . September .
Berühmte alkalische Schwefel - u . leichtere Eisenquellefür Trink» und Badekur. Komfortabel eingerichtetes Haus . (Lcsesaal,Billard , deutsche Kegelbahn , Restaurationslokal .) Schöne SpazierwegeumS HauS. Tägliche Fahrpostverbindung mit Entlcbuch. Privat -Fuhrwerkr im „Hotel du Port “ daselbst . Post und Telegraph im Hause.Preise von Frrs . tut itifl. Zimmer. i 6063 .4 .3Knrarzt : Girant :Dr . Nennanu . Pr . Dolder jr .

tkiegenfchaftroVerkauf.
Im bad. Oberlande (Ha »a>lerla»d) ist ein Anwesen in welchembisher Wirthschaft und Metzgerei mit Erfolg betrieben wurde, bestehendaut HauS, Metztg, Scheuer, Stallung , Schopf, Hof und 2 Garten ,unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen . Das Anwesen < liegt in besterLage des Ortes und eignet sich besonder - gut für einen Wirth und Metzger ,(Letzterer z. Zt . keiner am Platze), ist Statiousort einer gut frequentirtenLokalbahn und würde sich auch zur Errichtung eines Fabrik-EtablissementSeignen - Auf Wunsch können Aecker und Wiesen dazu abgegeben werden.Gest. Offerte» unter L . R. 5199 befördert Rudolf Masse , Annocen-Bureau in Karlsruhe ._ 6954 .2.2

m

UNfT In achter Auflage erschien und ist durch dm
Verlag der „ Badische« Presse" in Karlsruhe zu beziehen :

Die Aöllciithalbahlt .
bester, reichhattigster und bilktgster Inhrer durch Ireiburg ,das K - keathak und den südliche» Schwarzwald

von Ad . Fritz ,
Großh . Obergeometer

der Generaldirektion der bad . Staatseifenbahnen .
Mit 1 Ueberstchtskarte , 1 Längenprostl der Bahnanlage, 1 Stadt -
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (auf den
Frldderg, Belchen , SchautnSlond und Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig.

Gegen Einsendung von 1 Warb 80 Pfennig l« Nriefmarke «
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

ftanko versendet .

> », Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen daS schönste,
\% reichhaltigste und billigste

Album
von

LveibtstPg ttttft denr

und -essen ßerrkicher Umgebung.
Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,

ausgenommen von Maler Felix Faller .
Preis Mark 1.— , fein grd. Mark 1.50.

Für das neue Quartal zum Abonnement empfohlen :

Ttiglich

2 —3 Ausgaben Strassburger Pest TflgBeh
2 —3 Ausgaben

mit reichhaltiger Yerioosttttgsllste der gekttadigtea vuS aasgeloesten Werthpapiere .

J | Eingehende Berichterstattung aus ^ jflHOHOHQHQHftHlI

Strassburger Post.

Probenummern gratis .

Porto- und kostenfreier Versand
bis zum 30 . Juni an sämmt -
liche neu hinzutretende Abon¬

nenten nach Vorlage der
Postquittung.

Abonnements für daa 3 . Quartal 1894
Mark 5 .— (Nr. 6203 der Postseitungs -
P reis liste ) bei allen Postanitalten in
Deutschland und Oestereich, den be¬
kannten Agenturen in Kolmar, Kehl,Metz, Mühlhausen und Zabern ; — zu
Fros. 7 .20 bei den Postbureaus in
der Schweiz , Belgien und Luxemburg.
Versandt unter Kreuzband für Deutsch¬
land und Oesterreich Mk. 2.40 , für
alle Länder des Weltpostvereins M. 3.—

den Monat.

do00000000 »

Eingehende Berichterstattung aus
alten fBr den Gang der europäischen
Politik wichtigen Staaten u. Haupt¬
städten, unter besonderer Berick -
siebtigung der Entwickelung der
franz. Verhältnisse u- der Verhand¬
lungen der Pariser Kammern . —
Schnelle und zuverlässige Mithei¬
lung aller wichtigen Vorgänge in
der deutschen Reichshauptstadt. —
Ausgedehnter, in grösserem Maas¬
stabe eingerichteter Depeschen¬
dienst. — Ausführliche Berichte
aus Etsass-Lothringen u . den Nach¬
barländern. ReichhaltigerHandels-
theil mit telegraphischer Meldung
der Effecten - u. Waarencurse , Ge¬
treide-, Mehl-, Kaffee-, Spiritus-,
Del-, Zucker-, Baumwoll - , Wolle-,
Hopfen- ete. Preise von sämmtl .
bedeutenden Plätzen, Veröffentlich¬
ung derViehpreisevon den grösseren
Märkten , Tabak-, Hopfen- n. Wein -
berichte ete . — Belehrende und
unterhaltende Aufsätze. — Gut ge¬
wählte Feuilletons der ersten _
Schriftsteller . — Rebus -Correspon- ■
denz. — Kaufmännische Aufgaben . ■

m-

Strassburger Post

Probenummern gratis .

Schnellster Versand , unter m8g .
liebster Ausnutzung der günstigen
Postverbindungen , mit den ernten

Nacht - bezw . Mittagsziigen,
so lass das Morgen-Blatt mit dea
ausführlichen Drahtnachrichten über
alle wichtigen Tagesbegebeaheiten, daa
reichhaltigen Handels- und BSrsea-
telegrammen etc. früh morgens mit
der ersten Bestellung in den Händen
der Abonnenten ist , während dae
Mittags-Blatt mit den ersten Mittage»
Zügen versandt, hn Laufe des Nach¬

mittags zur Ausgabe kommt.
Einzelrerkauf au allen Bahnhöfen

Elsass-Lothringens, Badens etc.

MlMWWWHb
- . Wirksames Insertionsorgan , = r "

für Anzeigen aller Art , amtliche Bekanntmachungen etc. infolge der allgemeinen Verbreitung in
Elsass - Lothringen , Baden , der Pfalz , Oberhaupt in Südwestdeutsehland .

7155
ganz

Patent - Interessenten
ß

welche geneigt sind, Erfindungen aus bestimmten Fabrikationsbranchen
oder von Massenartikel in Vertrieb zu nehmen, oder sich an der Ver-
werthung von Patenten zu betheiligen, bezw. zwecks Theilhaberschaft
die Kosten für Patent-Nachsuchungenganz oder theilweisezu übernehmen,erhalten auf diesbezüglicheAnfragen kostenfreie Auskunft durch das

Internationale Patentbureau
C . XSLIeyer , XSLaplsruhe

5907 Kaiserstrasse 2418 .

Das Möbelgeschäft von
L. KüchlerWittwe ,
WMstraße 14, Waldstraße 14,

empfiehlt sich ans daS bevorstehende
Ziehnngsquartal zur Lieferung von
einzelnenZimmer - und Kücheneinrich -
lungen sowie ganzer Aussteuern von
Mk. 300 .— an bei billigsten Preisen
und reellster Bedienung . 7193.2.1
L. Küchier Wittwe,
Waldstraße 14, Waldstraßr 14.

Kafhre

Karfee-Zusafz

»s
4h.
OK
Ot

Straf $bur $ e*

nrner -
Auflage 10,000 .

Politische volksthümliche Tageszeitung.
Beliebteste und verbreitetste Zeitung in

Eisatz-Lothringen .

Abonnements vierteljährlich zu
I Mk. 65 Pfg .

werden von allen Postanstalten unter Nr . 6201
entgegen genommen.

Insertionsorga» ersten Ranges.
Inserate finden die weiteste Verbreitung und kostet

die Petitzeile nur 20 Pfg . 7082 .3 .1

Prohenummern werden gerne zugesandt.

W „Strap . BSM-Zeitm.«
Allerheiligengasse S .

werden billig und rasch angefertigt in der
/« /MllIClWYtefC « nchbrnckerel der .Badisch« , Presse«.

I Zna»Ibaa -raSerhcm .SenanataP
A . iLiHe und verwandt«,ASinma 208^ 6«,_Kamen- u. Balalelden . Prosp. gr.]

Speo,-Ant Dr. Breaslsnas, Dlreato*.]

noch nicht im Besitze eines

Billards
ist und für solches Verwendung hat,
findet jetzt die beste Gelegenheit , sich ein
solches unter günstigen Bedingungen an¬
zuschaffen . Näheres im Hotel Leicht,
Kreuzstraße 19, und Restauration zum
Freischütz , Kaiser-Allee 53. 7158.2.1

Wer übernimmt
die Lizenzfabrikationeines paten-
tirten , sich bestens bewährten
MaffenartikelS der Bau¬
brauche. »

Koke KmtaMiäi !
Ca. 100°

|o Reingewinn
garantirt.

Zu einem größeren Betrieb«
sind ca. 5— 10 000 M . erforder¬
lich. Bes. zu empfehlen für
Mngoseu -zlegeleivesttzer. BiS
jetzt 28 Lizenzen in Deutschland
ertheilt. I ». Atteste von Autori¬
täten liegen vor. Off. erb. u.
S . 700 an Rudolf Moose ,
Düsseldorf . 7167.2.1

Eine Firma ersten RangeS (Fabrik
feinerer Möbel u. Innendekoration « )
sucht für Karlsruhe einen

Vertreter ,
welcher schon vermöge seiner Lebens¬
stellung zu den ersten Familien Zu¬
tritt hat. Seine Thättgkeit bestand»
lediglich darin , suchende Firma je¬
weils einzuführen und ist Branche«
kenntnßtz allsolnt nicht erforderlich.

Offerten unter Z . 01421 b an
Haasenstein & Vogler ILO .Baden-Bade« erbeten . 7164.4.1

Büglerin *
Eine perfekte Büglerin sucht noch

einige Kunden : Kaiserstr. 87, Hinter¬
haus , 8. Stock. Ebendaselbstempfiehlt
sich eine geübte Weißnäherin im
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